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Niederschrift 
 

über die 2. Sitzung der Gemeindevertretung Süderende am Dienstag, dem 23.07.2013, im 
Feuerwehrgerätehaus. 

Anwesend sind: Dauer der Sitzung: 19:45 Uhr - 21:00 Uhr 
 
 Gemeindevertreter 
Herr Christian Roeloffs Bürgermeister  
Frau Elke Brodersen 2. stellv. Bürgermeisterin  
Herr Brar Lorenzen 1. stellv. Bürgermeister  
Frau Kerstin Nielsen   
Herr Volker Oelke   
Herr Derek Petersen   
Herr Niels Riewerts   
 
 

Entschuldigt fehlen: 
 
 
 

Tagesordnung: 

 1 .  Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfä-
higkeit 

 2 .  Anträge zur Tagesordnung 
 3 .  Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungspunkten 
 4 .  Einwendungen gegen die Niederschrift über die 1. Sitzung (öffentlicher Teil) 
 5 .  Einwohnerfragestunde 
 6 .  Bericht des Bürgermeisters 
 7 .  Bericht der Ausschussvorsitzenden 
 8 .  Beschlussfassung über die Gültigkeit der Kommunalwahl vom 26.05.2013 

Vorlage: Süd/000038 
 9 .  Wohnungsmarkt- und energetisches Quartiersanierungskonzept 

Vorlage: Süd/000039 
 10 .  Verschiedenes 
 
 1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Be-

schlussfähigkeit 
  

Bürgermeister Christian Roeloffs begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit 
sowie die form- und fristgerechte Einladung fest und eröffnet die Sitzung. 
 
 
 

 2. Anträge zur Tagesordnung 
  

Es werden keine Anträge zur Tagesordnung gestellt. 
 
 
 

 3. Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungspunk-
ten 
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Bürgermeister Roeloffs fragt nach, ob die Tagesordnungspunkte 11 bis 14 nichtöffent-
lich beraten werden sollen. 
 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung sprechen sich einstimmig dafür aus. Die Tages-
ordnungspunkte werden damit nichtöffentlich beraten. 
 
 
 

 4. Einwendungen gegen die Niederschrift über die 1. Sitzung (öffentlicher Teil) 
  

Gegen die Niederschrift zur 1. Sitzung werden keine Einwände erhoben. Sie gilt damit 
als genehmigt. 
 
 
 

 5. Einwohnerfragestunde 
  

Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 
 

 6. Bericht des Bürgermeisters 
  

Bürgermeister Roeloffs bedankt sich bei allen Gemeindevertretern und Gemeindevertre-
terinnen für die Teilnahme an der Begehung der Gemeinde Süderende mit dem Rad. 
Die aufgefallenen Unterhaltungsmaßnahmen und abgesprochenen Themen wurden 
abgefragt und gelistet. Vorrangig sind die Banketten zu befestigen und abzuschieben. 
Ein besonderes Augenmerk sollte hier auch auf die Feldwege gelegt werden. Ebenfalls 
sollten zusätzliche Straßenlaternen aufgestellt werden. 
Der Bau eines Wanderweges sowie die Beschilderung sind zu prüfen. Ebenfalls sollte 
die Errichtung eines Gehweges an der Rundföhrstrasse von der Bushaltestelle aus (ge-
genüber Haus 67) bis zum nächsten Abzweig auf Realisierungsmöglichkeit geprüft wer-
den. 
 
Bürgermeister Roeloffs verweist darauf, dass im Anschluss an die Gemeindevertretung 
der Grillabend zur Verabschiedung der ausgeschiedenen Gemeindevertreter stattfindet 
und bittet um zügige Beratung der nachfolgenden Punkte. 
 
 
 

 7. Bericht der Ausschussvorsitzenden 
  

Es wird kein Bericht abgegeben. 
 
 
 

 8. Beschlussfassung über die Gültigkeit der Kommunalwahl vom 26.05.2013 
Vorlage: Süd/000038 

  
 
Der Wahlprüfungsausschuss der Gemeinde Süderende hat das vom Amtswahlaus-
schuss festgestellte Ergebnis der Kommunalwahl vom 26. Mai 2013 vorgeprüft und 
festgestellt, dass 
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1. alle Vertreterinnen und Vertreter wählbar waren; 
 

2. bei der Vorbereitung der Wahl und bei der Wahlhandlung keine Unregelmäßig-
keiten vorgekommen sind, die das Wahlergebnis im Wahlkreis oder die Vertei-
lung der Sitze aus den Listen im Einzelfall beeinflusst haben können; 

 
3. die Feststellung des Wahlergebnisses nicht fehlerhaft war.  

 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Beschluss: 
Die Kommunalwahl vom 26.05.2013 in der Gemeinde Süderende wird gemäß § 39 des 
Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes für gültig erklärt.  
 
 

 9. Wohnungsmarkt- und energetisches Quartiersanierungskonzept 
Vorlage: Süd/000039 

  
 
Die touristische Entwicklung auf den Inseln Amrum und Föhr und die damit einherge-
hende Entwicklung der Grundstückspreise haben zur Folge, dass bezahlbarer Wohn-
raum zunehmend knapper wird und kaum noch neu zu schaffen ist. Die Folgen sind u. 
a. das Abwandern der jüngeren einheimischen Bevölkerung sowie eine zunehmende 
Anzahl von Menschen, die zwischen ihrer Wohnung auf dem Festland und dem Ar-
beitsplatz auf den Inseln pendeln. 
 
Die Nachbarinsel Sylt hat die gleiche Problematik. Da die Auswirkungen auf Sylt in den 
vergangenen Jahren bereits schwerwiegender waren als auf Amrum und Föhr, wurde 
im vergangenen Jahr eine Studie zum Wohnungsmarkt gefertigt. Darin wurden Möglich-
keiten der Wohnraumversorgung der einheimischen Bevölkerungen untersucht und 
Umsetzungswege erarbeitet. Diese Studie ist als Modellvorhaben für touristisch gepräg-
te Räume von Seiten des Landes gefördert worden. 
 
Nachdem deutlich geworden ist, dass die auf der Insel Sylt gewonnenen Ergebnisse 
weder auf die Insel Amrum, noch auf die Insel Föhr übertragbar sind, haben Verhand-
lungen mit dem Innenministerium stattgefunden, um die Möglichkeiten der Förderung 
einer sinngemäßen Untersuchung für die Inseln Föhr und Amrum auszuloten.  
 
Da das Klimaschutzkonzept Föhr-Amrum bereits vorliegt, erscheint es sinnvoll, ein 
Wohnungsmarktkonzept mit dem Ansatz der energetischen Quartierssanierung zu ver-
binden. Während das Wohnungsmarktkonzept Bedarfe ermittelt und Ziele definiert, die 
mit bestimmten Maßnahmen erreicht werden sollen, erstellt die energetische Quartiers-
sanierung ein Konzept mit energetischen Maßnahmen in einem bestimmten räumlichen 
Teilbereich der Gemeinde. Neben den ohnehin besonderen Rahmenbedingungen auf 
den Inseln Föhr und Amrum kann diese Verzahnung beider Themenkreise einen neuen 
Ansatz und somit einen Modellcharakter darstellen, der die Förderwürdigkeit begründet 
(Leuchtturmprojekt). Um den speziellen Inselbelangen von Amrum und Föhr Rechnung 
tragen zu können, sollten die beiden Inseln in zwei verschiedenen Konzeptteilen jeweils 
separat betrachtet werden. 
 
Aus einer Bestandsaufnahme und einer Wohnungsprognose lassen sich Entwicklungs-
möglichkeiten für die Wohnraumschaffung erkennen. Dabei sind die Besonderheiten, 
die sich aus dem Tourismus für Föhr und Amrum ergeben, zu berücksichtigen und in 
einer Konzeptstudie im Zusammenhang darzustellen. Wenn in der Bestandsaufnahme 
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zugleich eine energetische Untersuchung des Ist-Bestandes erfolgt, ergeben sich Quar-
tiere, die durch unterschiedliche energetische Einsparpotenziale gekennzeichnet sind. 
Aus diesem Bestand leitet sich eine Prioritätenfolge für mögliche Maßnahmen ab.  
 
Das Amt Föhr-Amrum benötigt die Legitimation aller Gemeinden, um beim Innenminis-
terium einen entsprechenden Förderantrag stellen zu können. Die Legitimation in Form 
einer positiven Willensbekundung der Gemeinde ist zwar die Grundlage des Förderan-
trages, jedoch keinesfalls die Zustimmung für die spätere Umsetzung des Konzepts.  
 
Die inhaltlichen Schwerpunkte des Förderantrages werden im Hinblick auf die Förderfä-
higkeit im Vorwege mit der Investitionsbank abgestimmt. Nach der Erteilung der Förder-
zusage (Förderbescheid der Investitionsbank) wird das Modellvorhaben aus Woh-
nungsmarktkonzept und energetischen Quartierssanierung ausgeschrieben und als 
Konzept erarbeitet.  
 
Nachdem der konzeptionelle Projektteil fertiggestellt sein wird, können die politischen 
Gremien festlegen, ob das Konzept oder gegebenenfalls welche Maßnahmen aus dem 
Konzept umgesetzt werden. 
 
Die Gemeindevertretung diskutiert kurz über die Vorlage. Man fragt sich inwieweit dies 
für die Gemeinde Süderende Auswirkungen haben könnte. Letztendlich spricht man 
sich aber für die Erstellung des Konzeptes aus. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Beschluss: 
Die Erstellung eines Wohnungsmarktkonzeptes in Kombination mit einem Konzept für 
eine energetische Quartierssanierung wird befürwortet.  
 
Das Amt Föhr-Amrum wird beauftragt in diesem Sinne tätig zu werden und entspre-
chende Förderanträge zu stellen. 
 

 10. Verschiedenes 
  

Es liegen keine Wortmeldungen vor. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Christian Roeloffs Christian Roeloffs 
 


	Name
	SMC_BM_SNFUNK
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT1
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_TEXT2

